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Hier werden die Grundzüge des Bindungsmodells von Crittenden von der frühen Kindheit bis ins Erwachsenenalter dargestellt und die altersspezifischen diagnostischen Methoden sowie neuro biologischen Zusammenhänge erläutert. Ergänzend werden Fragen zur Beurteilung von Kindeswohlgefährdung beantwortet sowie Auswirkungen von Pflege-, Adoptivund Ersatzelternschaft auf die Bindungsentwicklung diskutiert. Die differenzierte Bindungstypisierung kommt beispielhaft in einem abschließenden Kapitel über antisoziale Persönlichkeiten zum Ausdruck. Damit gelingt diesem Buch ein neuer, ungewohnter und faszinierender Blick auf die Entwicklung von Bindung und deren Diagnostik, der sicherlich viele Forschungsfragen und theoretisch-konzeptionelle Überlegungen anregen wird. (Prof. Dr. med. Dipl.-Psych. Hans-Peter Hartmann)
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Der vorliegende Sammelband ist nicht einfach ein weiteres Buch über Bindungstheorie, sondern dokumentiert ein erweitertes Verständnis und eine andere Perspektive. Konkret geht es um das Dynamische Reifungsmodell der Bindung und Anpassung von Patricia McKinsey Crittenden, die als ehemalige Schülerin von Mary Ainsworth eine eigenständige Sichtweise von Bindung entwickelt hat. Diese ist mittlerweile in vielen Ländern Europas aufgenommen worden und findet gerade wegen ihrer Brauchbarkeit im klinischen Bereich auch bei Psychoanalytikern und Psychotherapeuten unterschiedlicher Schulen (z.B. P. Fonagy in England oder B. Brandchaft in den USA) seit einigen Jahren mehr Beachtung als die klassische Bindungstheorie. Crittenden berücksichtigt in ihrem Modell die Abhängigkeit der Bindungsentwicklung von neurophysiologisch und entwicklungspsychologisch sich stetig verändernden kontextabhängigen Voraussetzungen und definiert als wesentliche, kulturübergrei-
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Vorwort



Auf sehr vielen Lebensgebieten haben die Bindungstheorie und die von ihr inspirierte Forschung große Wandlungen erzielt. Descartes konnte im 17. Jahrhundert die neuzeitliche Individualitätsform durch seinen berühmten Satz: »Ich denke, also bin ich!«, formulieren. Aber wie es dazu kam, dass er zu »denken« vermochte, was »denken« eigentlich ist und wie man sich den gewaltigen Schritt vom Neugeborenen zum Erwachsenen, der einen solchen Satz formulieren könnte, vorstellen kann – davon wissen wir Genaueres erst durch die Säuglingsforschung, die ganz wesentlich von der Bindungstheorie angetrieben wurde. Wollte man das Ergebnis in Worte fassen, dann könnte man formulieren – auch wenn der Säugling eben noch gar nicht sprechen kann –, dass er sein Ich nach der Devise bildet: »Ich glaube, dass meine Mutter glaubt, dass ich existiere, also bin ich!« Die Pointe ist, dass das, was wir für unser Innerstes, Persönlichstes, Privatestes halten, sein Imprimatur einst erhalten hat von jenem Menschen, der uns auf die Welt gebracht hat. Natürlich steht »Mutter« hier für das, was wir unter dem Einfluss der Bindungsforschung als »Bindungsperson« zu bezeichnen gelernt haben. Schon ganz früh trägt sich in diese zirkuläre Form des »Ich glaube, dass meine Mutter glaubt …« die fundamentale Sozialität des Menschen ein – und der Hinweis aufs Glauben könnte verständlich machen, warum der große Soziologe Emile Durkheim die Heiligkeit der Person eines Anderen als Höchstes herausgestellt hatte; hier ist die sehr irdische und dennoch unverzichtbare Quelle dieses Glaubens. Denn vonseiten der Bindungsperson »Mutter« aus könnte man formulieren, dass sie eben nicht »ein«, sondern »mein Baby« will. Indem es »mein Baby« dann auch tatsächlich wird – denn es glaubt ja, dass seine Mutter glaubt, dass es existiert, also ist es – gewinnt es überhaupt erst allmählich jenes Format, 9
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von dem wir immer so umstandslos ausgegangen sind: das Format der Individualität. Individuum – das muss man immer erst werden. So lässt sich der Denkfehler aller Entwicklungslehren verstehen, die von einem Individuum immer schon ausgegangen sind. Nein, unsere Startbedingungen sind ganz andere. Wir fangen in einer sehr existenziellen Abhängigkeit an, eine Bindung, ohne die wir nicht überleben würden. Nur wenn diese Bindung »gut genug« ist, haben wir die Chance, uns von ihr hin zu einer eigenständigen Individualität zu emanzipieren. Doch selbst dann kehren wir – in der Liebesbegegnung oder im Schlaf, im Tagtraum oder im ästhetischen Erleben, in der Einsamkeit des Naturgenusses oder in der meditativen Versenkung (durchaus manchmal auch auf psychoanalytischen Couchen) – immer wieder zur Bindung, zur Tiefe der Verbundenheit zurück. Daraus schöpfen wir Kraft. Dass daraus die Schöpfung überhaupt entstanden sei, nämlich wenn die Götter träumen, haben Mythen auf der ganzen Welt behauptet. Auf die Individuation folgt so im gelingenden Fall eine gleichsam »höhere« Form der Bindung – an die Welt. Sie belehrt uns darüber, dass Selbsterhaltung und Welterhaltung die gleichen Anstrengungen erfordert. Wir leben nicht gegenüber einer Welt – wie es die abendländische Individualitätsform seit Descartes zum Dogma machte. Wir leben in einer Welt, deren Erhaltung uns höchst angelegen sein muss, weil wir bei ihrer Zerstörung uns selbst zerstören würden. Bindungstheorie hat, wie diese Überlegungen andeuten, erhebliche Konsequenzen. Meist hat man sie nur so aufgenommen, dass es eben »unsichere« Bindungen gibt und das entsprach dem common sense. Hier kann sich jeder leicht und komfortabel damit entschuldigen, dass er halt unsicher gewesen sei. Manche haben dazu gelernt, dass es verschiedene Typen von Unsicherheit gibt und diese Bindungsstile wurden dann rasch in neue diagnostische Formate verwandelt. Ängstlich-unsicher oder unsicher-vermeidend – der Hinweis darauf, dass jemand etwas meidet, v. a. die fällige Auseinandersetzung, das notwendige Gespräch oder das Anfertigen einer Arbeit, ist ja auch in der Tat in der Alltagskonversation hilfreich. Mittlerweile freilich zum Dauerbrenner geworden, ein Beispiel für die weiter voranschreitende Therapeutisierung unserer alltäglichen Verständigungsverhältnisse. In diesem Zusammenhang ist es gut, dass dieses Buch erscheint. Alle Autoren machen umstandslos deutlich, dass Bindungstheorie ein großes Forschungsfeld ist, auf dem mitzureden Kompetenzen erfordert, die nicht leicht erworben werden. Man muss durchaus Kurse besuchen, um die 10
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Instrumente der Bindungsforschung kompetent und sachkundig handhaben zu können. Aber wenn man dann sieht, was sich damit machen lässt, dann wünscht man sich sofort, dass Psychotherapeuten jeder Herkunft, alle Sozialen Arbeiter, alle Pädagogen von diesen Kenntnissen Kenntnis erlangen mögen. In einem Beitrag wird darüber hinaus gefordert, dass auch Juristen davon Kenntnis haben sollten. Dem kann ich nur zustimmen. Es ist faszinierend, hier gezeigt zu bekommen, wie subtil etwa kindliche Verhaltensweisen im Spiel mit oder ohne Bindungsperson beobachtet werden können. Nicht, um eine staatliche, behördliche oder andere Kontrolle zu maximieren. Sondern um zu erkennen, ob ein Kind tatsächlich vergnügt spielt, oder aber schon sehr früh hat lernen müssen, solche Fröhlichkeit seinerseits aktiv kontrollierend ins Spiel zu bringen, um die emotionalen Gefahren, die für es von einer depressiven Bindungsperson ausgehen, im Dienste der seelischen Selbsterhaltung meistern zu können. Von anderen Gefährdungen, denen Kinder ausgesetzt sind, von Entwicklungshemmnissen über mangelnde Förderung bis zu den schweren Formen der Vernachlässigung muss ich an dieser Stelle schweigen. Im Buch kann man eine Menge dazu lernen. Vor allem etwas, das wieder zeigt, wie viel zu individualistisch wir manchmal denken. Immer wieder wird in den Beiträgen darauf hingewiesen, wie unzureichend ausgebildetes Personal dazu tendiert, »Persönlichkeitsstörungen« des Kindes individualisierend zu diagnostizieren, wo die sorgfältige Anwendung der hier vorgestellten Bindungsanalyseinstrumente das Verhalten des Kindes als Antwort auf äußerst schwierige Beziehungslagen erkennen lässt. »Bindungsunsicherheit« ist, so gesehen, gerade nicht die alltagssprachliche Unsicherheit, sondern Internalisierung einer Beziehungserfahrung und zugleich der, manchmal klägliche, Versuch, diese zu bewältigen. Wenn das gewürdigt werden kann, ergeben sich ganz andere Hilfsmöglichkeiten für solche gefährdeten Kinder. Sie wollen dann nicht die vermeintlich »innere« Störung des Kindes behandeln, sondern Stabilität und Sicherheit durch dessen Bindungspersonen erzielen oder wenigstens verlässlich abschätzen können, ob diese gewährt werden können. Jetzt können alle, die mit solchen schwierigen Aufgaben zu tun haben, auf bewährte Mittel zugreifen. Auch mit Erreichen der Sprachfähigkeit und dem Übergang zur Schule lassen sich durch geeignete Untersuchungsinstrumente verlässliche Einschätzungen über Gefährdungen von Kindern entwickeln. Hier sind die Instrumente beschrieben, deren Schulung alle gut gebrauchen könnten, die ich oben von den helfenden Berufen genannt habe. Es geht keineswegs nur um die ganz kleinen Kinder. Die Erweiterung der 11
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Bindungsforschung, die hier vorgestellt wird, bezieht sich auch auf Vorschul- und Schulkinder, auf Jugendliche und deren Adoleszenzkonflikte und natürlich auch auf die aus misslingenden Bindungserfahrungen stammenden Gewalttätigkeiten bei Jugendlichen. Auch die Bindungsmuster von Sexualstraftätern, von Gewalttätern oder Gewaltopfern können feinfühliger wahrgenommen werden, wenn man sich durch dieses Buch gearbeitet hat. Seine Lektüre könnte ein, naturgemäß nur kleiner, aber wichtiger Beitrag zur Verbesserung der Welterhaltung sein. Und damit zur Selbsterhaltung. Michael B. Buchholz
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Einleitung Nicola Sahhar, Wolfgang Milch und Martin Stokowy



Menschliche Bindung ist überlebenswichtig, insbesondere wenn das Leben gefährlich ist. Neuere Entwicklungen der Bindungstheorie werden hier erstmals umfassend dem deutschen Publikum vorgestellt. Sie basieren auf der Annahme, dass jede Form von Bindungsverhalten eine Anpassungsleistung des Einzelnen an seine Umgebung darstellt und überwinden die mittlerweile hinderlich gewordene, laienhafte Unterscheidung von sicherem Bindungsverhalten als gesundem und unsicherem als krankhaftem. In diesem Sammelband bieten Arbeiten von internationalen Experten eine kulturenübergreifende Einführung in ein neuartiges, alle Lebensabschnitte umfassendes Modell der Bindungstheorie, das empirisch gewachsen und sehr anwendungsnah ist. Für jedes Lebensalter werden bindungsdiagnostische Verfahren in ihren Grundzügen dargestellt. Klinische Fallbeispiele veranschaulichen dessen Anwendung und seine klinische Nützlichkeit. Anfänge der Bindungstheorie: Als John Bowlby noch während des Zweiten Weltkrieges seine Studie zu jugendlichen Dieben veröffentlichte, war er gebannt von deren Lebensgeschichte, aber auch von der Unfähigkeit der damals zur Verfügung stehenden Methoden, abweichendes Verhalten zu erfassen und in seinen Motiven zu beschreiben. Er schrieb: »Aber eine große Anzahl der Kinder, vielleicht die Hälfte, machte während der Interviews einen normalen Eindruck. Dieser Eindruck führt in den überwiegenden Teil der Fälle grob in die Irre und zu dramatischen Fehldiagnosen, wenn er für wahr genommen wird. Aus diesem Grund habe ich es mir angewöhnt, meine psychiatrischen Interviews zu ignorieren, wenn sich hier keine 13
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